
 

 

O Tannenbaum 

 

Ihr Hirtenleut’ 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

Wie treu sind deine Blätter! 

Du grünst nicht nur zur Sommerzeit, 

Nein, auch im Winter, wenn es schneit. 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

Wie treu sind deine Blätter! 

 

Ihr Hirtenleut‘, ihr Hirtenleut‘, 

was habt ihr da gesehen? 

In einer Höhl‘ zur Winterzeit 

lag da ein Kind im Armutskleid. 

Ihr Hirtenleut‘, ihr Hirtenleut‘, 

da habt ihr Gott gesehen! 

 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

Du kannst mir sehr gefallen! 

Wie oft hat schon zur Winterszeit 

Ein Baum von dir mich hoch erfreut! 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

Du kannst mir sehr gefallen! 

 

In dieser Nacht, in dieser Nacht 

ist Er zu uns gekommen 

als Kind so lieb und sanft und mild, 

so wie ein wahres Gottesbild. 

In dieser Nacht, in dieser Nacht 

ist Er zu uns gekommen. 

 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

Dein Kleid will mich was lehren: 

Die Hoffnung und Beständigkeit 

Gibt Mut und Kraft zu jeder Zeit! 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

Dein Kleid will mich was lehren! 

 

Die Gotteslieb‘, die Gotteslieb‘ 

kann keiner je begreifen. 

Er gab sich selbst am Kreuzesstamm, 

damit wir ewig Freude hab’n. 

Die Gotteslieb‘, die Gotteslieb‘ 

kann keiner je begreifen. 

 

 Ihr lieben Leut‘, ihr lieben Leut‘, 

Er will uns reich beschenken 

mit Geistesschätzen ohne End‘, 

wenn wir nur reichen Ihm die Händ‘! 

Ihr lieben Leut‘, ihr lieben Leut‘, 

Er will uns reich beschenken. 

 

 Oh seid doch klug, oh seid doch klug, 

lasst euch das nicht entgehen! 

Das Leben ist ja Prüfung nur, 

dann steht uns ewig Glück bevor. 

Oh seid doch klug, oh seid doch klug, 

lasst euch das nicht entgehen! 
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